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Stadt von morgen, Wahrzeichen von
damals und Sport von Down Under
***
Gleißend schön. So zeigt sich ein
neues  Kleinod  am  Landtags-
schloss.  Dank  der  Initiative  des
Vereins  Potsdamer  Stadtschloss
und dank der Spende der Cornel-
sen Kulturstiftung konnte die ver-
goldete  Fahnentreppe  (l.)  inklu-
sive  der  güldenen  Putten  rekon-
struiert  werden.  Das  Schmuck-

stück  wurde  zum  sonntäglichen
Tag des offenen Denkmals einge-
weiht.  Noch  nicht  real  sichtbar
sind viele der Neubauten und wie-
derhergestellten Bestandsgebäude
in  Krampnitz.  Dort  wurde  am
Samstag trotzdem das erste Stadt-
teilfest gefeiert (o.r.) , auf dem vor
allem die Planungen für das neue
Viertel vorgestellt wurden. Einen

nicht alltäglichen Sport präsentier-
ten die Teilnehmer der 43 Deut-
schen Meisterschaften im Bume-
rang-Wurf  am  Wochenende  im
Volkspark. Das Sportgerät, das bei
richtiger Wurftechnik zurückkehrt,
ist  eine  traditionelle  Wurfwaffe
der  australischen  Aborigines.
Fotos  (3):  Andreas  Klaer/PNN
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Zahlreiche Potsdamer erhalten derzeit
oder in den kommenden Tagen Post von
der kommunalen Energie und Wasser
Potsdam(EWP).DieTochter der kommu-
nalenStadtwerke informiert ihreGaskun-
den über die Auswirkungen der verschie-
denenUmlagenundderMehrwertsteuer-
senkung auf ihren Gaspreis, die der Bund

beschlossen hat.
Nur kurz nach der
vergangenenPreiser-
höhung zum 1. Sep-
tember steigt derAr-
beitspreis zum1.No-
vember damit er-
neut deutlich.Aus ei-
nem Brief, der den
PNN vorliegt, geht
hervor, dass sich der

Arbeitspreis innerhalb von drei Monaten
etwa verdoppelt.
InderKundenrechnung zumGrundver-

sorgertarif in der geringen Verbrauchs-
stufe steigt dieser von 11,7 auf 15,5 Cent
brutto pro Kilowattstunde. Der Grund-
preis sinkt durch die ermäßigte Mehr-
wertsteuer von rund 77 auf 69 Euro pro
Jahr. Insgesamt, so die EWP, bedeute dies
bei einem Durchschnittsverbrauch von
15 000 Kilowattstunden pro Jahr Mehr-
kosten inHöhevon560Euro.DieseErhö-
hung ergibt sich aus einer Kombination
von Gasbeschaffungsumlage, Gasspei-
cherumlage und Bilanzierungsumlage.
Es ist ein weiterer Baustein der massi-

ven FolgenderEnergiekrise für denGeld-

beutel der Potsdamer:innen. Wie berich-
tet, hattenmehrere großeWohnungsbau-
unternehmen und -genossenschaften am
Donnerstag angekündigt, dass die Be-
triebskosten ihrer Mieter um 63 Prozent
steigen werden. Betroffen sind rund
70 000Mieter in der Landeshauptstadt.
Wie stark Potsdam auch weiterhin von

Gaslieferungen abhängt und wie weit der
WegbeimAusbauder erneuerbarenEner-
gie noch ist, zeigt eine aktuelle Datenaus-
wertung inKooperationvonCorrectiv.Lo-
kal und den PNN. Die Daten stammen
von den Landesämtern von Statistik und
dem Bundesamt für Statistik. Bei den
rund 1500 zwischen 2016 und 2020 in
Potsdam fertiggestellten Wohngebäuden
wurde demnach bei 30,51 Prozent eine
Gasheizungeingebaut. 44,24Prozent hei-
zenmit Fernwärme. Lediglich 23,77 Pro-
zent nutzen erneuerbare Energien als pri-
märe Heizung – weniger als ein Viertel.
DieserWert liegt nicht nur deutlich un-

ter dem Bundesschnitt von 40,85 Pro-
zent der neuenWohngebäude. Es ist auch
der niedrigste Prozentsatz in Branden-
burg. In keinem anderen Landkreis und
keiner anderen kreisfreien Stadt landes-
weit war der Anteil an Heizungen, die
mit erneuerbarer Energie betrieben wer-
den, so geringwie in Potsdam. Spitzenrei-
ter sind die Landkreise Elbe-Elster und
Spree-Neiße, wo derWert beiNeubauten
bei mehr als 57 Prozent liegt.
Der Anteil an Gasheizungen in neuen

Wohngebäuden liegt in Potsdam zwar et-
was unter dem Bundesschnitt. Doch die
Zahl trügt: Im deutschen Vergleich wer-

den Potsdamer Neubauten um ein Vielfa-
ches häufigermit Fernwärme geheizt. Er-
zeugt wird diese in den beiden Potsda-
merHeizkraftwerken – diemit Erdgas be-
trieben werden.
Neben der problematischen Abhängig-

keit von Gaslieferungen aus Russland
und den massiven Preissteigerungen ist
dieser hoheAnteil für dieUmwelt folgen-
reich. Bis 2045 soll Deutschland treib-
hausgasneutral werden. Bundeswirt-
schaftsminister Robert Habeck (Grüne)
sagte im Juli 2022: „Die Wärmewende

kann nur vor Ort, das heißt auf lokaler
Ebene, zu einem Erfolg geführt werden,
weil Wärme – im Unterschied zu Strom
undGas – praktisch vollständig in räumli-
cher Nähe erzeugt und verbraucht wird.“
Potsdam setzte sich mit dem Master-

plan „100 Prozent Klimaschutz“ Ziele für
denAusbau erneuerbarer Energie und an-
dereMaßnahmen.DerPotsdamerKlima-
rat – ein Expertengremium, das die Stadt-
verwaltung kritisch berät – forderte im
Juni ein Umdenken bei der kommunalen
Energie- und Wärmeversorgung. „Der
Ausstieg aus den fossilen Energieträgern,
klimapolitisch ohnehin erforderlich,
muss jetzt auch aus Gründen der Versor-
gungssicherheit beschleunigt werden“,
hieß es damals in einer Stellungnahme.
Mit der Frage der Abhängigkeit von

der Gasversorgung beschäftigen sich
auch Potsdams Stadtverordnete. In meh-
reren kleinen Anfragen haken Fraktionen
nach. „UmvonGas unabhängiger zuwer-
den, ist eine Umstellung des Potsdamer
Versorgungssystems vor allem mit
Wärme unbedingt erforderlich“, schreibt
Matthias Finken (CDU) in einer Anfrage.
Er will wissen, welche Umstellungs-
schritte geplant sind undwelche alternati-
ven Energiequellen erschlossen werden
können. Die Antwort steht noch aus.
An einigen Orten in der Stadt geht es

dort auch voran: Auf dem ehemaligen
Tramdepot an der Heinrich-Mann-Allee
sind imAugust Probebohrungen für Geo-
thermie durchgeführtworden.Die Ergeb-
nisse liegen aber nach Angaben eines
Stadtwerkesprechers noch nicht vor.

 Innenstadt/Potsdam-West - Vor der
Potsdam-Konferenz der G7-Bauminis-
ter:innen haben linke Gruppen gegen ex-
plodierendeWohnkostenund für die Ent-
eignung von Immobilienkonzernen de-
monstriert – allerdings weit weniger als
erwartet. Zu der Demonstration, die vom
Netzwerk „Stadt für alle“ organisiert
wurde, kamen am Samstagnachmittag ab
14 Uhr zunächst nur rund 100 Teilneh-
mer.Angemeldetwaren500.DieTeilneh-
merzahl wuchs später nach Veranstalter-
angaben auf 250 – auch Aktivisten aus
Berlin waren eingeladen worden.
AmheutigenMontag undDienstag fin-

det das Ministertreffen der Ressortchefs
der sieben größten Industrienationen im
Kaiserbahnhof am Park Sanssouci statt.
Auf Einladung der Potsdamerin Klara
Geywitz (SPD), der Bundesministerin
für Wohnen, Stadtentwicklung und Bau-
wesen, wollen sie sich zu aktuellen The-
men einer nachhaltigen Stadtentwick-
lungspolitik austauschen.
Bei den Organisatoren der Demo stieß

das auf Skepsis undAblehnung – auch an-
gesichts der seit Jahren steigenden Mie-
ten in Potsdam. „Mieter*innen müssen
Mittelpunkt der Politik sein – nicht die

Immobilienkonzerne“, hieß es in demDe-
moaufruf. Angesichts der Energiekrise
sei ein allgemeiner Mietenstopp nötig –
und der dauerhafte Bestand von Sozial-
wohnungen. Eine weitere Forderung der
Demonstranten: „Abrisse stoppen! Den
Staudenhof erhalten! Sonst ist alles Ge-
rede von einer nachhaltigen Stadtent-
wicklung nur Heuchelei.“

Solche Themen will das Ministertref-
fen behandeln. Laut Ankündigung geht
es um die Förderung einer gemeinwohl-
orientierten Politik auf lokaler Ebene,
aber auch um internationale Zusammen-
arbeit für dieEntwicklungklimaangepass-
ter Städte. Am zweiten Konferenztag
wird eine Abschlusserklärung erwartet.
Die Potsdamer werden die Konferenz

wohl kaum bemerken, Straßensperrun-
gen für die Minister sind nicht vorgese-
hen. Allerdings hat der Potsdamer Ver-
kehrsbetrieb (ViP) angekündigt, dass die
Haltestelle Bahnhof Park Sanssouci am
morgigen Dienstag in der Zeit von 9 bis
10.30 Uhr sowie 17.30 bis 19 Uhr von
denBuslinien605und697nicht angefah-
ren werden kann.  Henri Kramer

ANZEIGE

D eröffentlicheNahverkehr imPots-
damerNordenmussendlichattrak-
tiver werden. Die Emissionen des

Autoverkehrs schaden bekanntermaßen
nichtnurdemKlima,sondernauchderGe-
sundheit. Doch obwohl in den nördli-
chen Stadtteilen – nicht nur rund um den
WissenschaftsparkGolm–besondersviel
Wachstum und Zuzug herrscht, ist die

nächste Haltestelle
nochzuoftzuweitweg
oder aber Bus und
Bahn fahren einfach
nicht häufig genug.
Nunfehltesbekannter-
maßen ohnehin schon
an Fahrpersonal beim
ViP. Noch dazu wäre
es laut Angaben des
kommunalen Betriebs
zu teuer, umüberall zu
gewährleisten, dass
die nächsteHaltestelle
nicht weiter als 300

Meter von der eigenen Haustür entfernt
ist–sowieesdieZielgrößefürdenPotsda-
mer Nahverkehr verlangt. Doch wenn
sichweitere Haltestellen undVerbindun-
gennichtlohnen,istesumsowichtiger, in-
novative Ideen zu entwickeln. Der neue
TestvonViPundFachhochschule,mitder
App„juu“denBedarf imNordenzuermit-
teln, geht dabei in die richtige Richtung.
Um zielgenau bessere Mobilitätsbedin-
gungen umsetzen zu können, braucht es
schließlicheineguteDatengrundlage.Da-
für müssten Potsdamer:innen im Norden
daskostenloseAngebotaberauchnutzen.
Also: App runterladen, registrieren und
los geht’s.

Kitademo am Landtag
Der Brandenburger Landtag kommt am
Mittwoch um9.30Uhr zu seiner dreitäti-
gen Plenarsitzung zusammen. Um den
Druck auf den Landtag zu erhöhen, einer
Fortsetzung der ausgesetzten Kitarechts-
reform zuzustimmen, demonstrieren am
Mittwoch erneut Eltern, Erzieher und
Verbände von 12bis 14Uhr vor demPar-
lamentsgebäude am Alten Markt.  mak

Entscheidung zum Kiezbad
Die wegen der Energiekrise verfügte
Schließung der Schwimmhalle Am Stern
ist am Mittwoch Thema im Hauptaus-
schuss der Stadtverordneten. Vor allem
CDUundLinke drängen auf eineWieder-
eröffnung. Die Sitzung beginnt um 16
Uhr im Rathaus-Plenarsaal.  HK

Max-Dortu-Preis wird verliehen
Der Rechtsanwalt Chan-jo Jun erhält am
Mittwoch den diesjährigen Potsdamer
Max-Dortu-Preis für Zivilcourage undge-
lebteDemokratie.Der Jurist setzt sich da-
für ein, dass soziale Netzwerke mehr ge-
gen Hasskommentare tun. Die Veranstal-
tung findet ab 18 Uhr im Potsdam Mu-
seum am Alten Markt statt.

M100 Award für ukrainisches Volk
EinewichtigeAuszeichnungwirdamDon-
nerstagverliehen. Für seinenMutunddie
Standhaftigkeit gegen die russische Inva-
sion wird das ukrainische Volk mit dem
diesjährigen Potsdamer Medienpreis
M100 geehrt. Stellvertretend für seine
LandsleutesollderPolitikerundEx-Boxer
Wladimir Klitschko als „Stimme aus
Kiew“ die Auszeichnung um 19 Uhr im
Orangerieschloss am Park Sanssouci ent-
gegennehmen. Als Laudatoren kündigen
die Veranstalter die US-Botschafterin
AmyGutmann unddenEx-EU-Ratspräsi-
denten Donald Tusk an. Bundeskanzler
Olaf Scholz (SPD) soll die Hauptrede der
Preisverleihung halten.  mak

20 Jahre „Potsdam bekennt Farbe“
Das Anti-Rechts-Bündnis „Potsdam be-
kennt Farbe“ feiert dieses Jahr seinen 20.
Geburtstag.EinHerbstfestausdiesemAn-
lass findet amFreitagabend imGartender
fabrik in der Schiffbauergasse statt. In
demBündnis engagieren sich 56Vereine,
Institutionen und Initiativen der Potsda-
mer Stadtgesellschaft für eine tolerante
undweltoffene Stadtgesellschaft.

Runder Tisch „Kultur? Mitreden!“
Für eine neue kulturpolitische Strategie
lädt die Stadt am Samstag ab 14 Uhr zum
Runden Tisch „Kultur? Mitreden!“ ein.
Ort ist das Drewitzer Begegnungszen-
trum Oskar in der Oskar-Meßter-Straße.

Klimapreis beim Umweltfest
Beim alljährlichen Umweltfest im Volks-
park wird am Sonntag auch der Potsda-
mer Klimapreis verliehen. Das Fest, bei
demInitiativenauchüberUnweltprojekte
informieren, beginnt um10Uhr.  HK

DieRecherche ist Teil einerKoopera-
tion der PNN mit Correctiv.Lokal, Teil
des gemeinnützigen Recherchezen-
trumsCorrectiv: correctiv.org/klima.

Christoph Zempel über den
Nahverkehrstest für Potsdams Norden

Millionenförderungvom Bund: InderLausitz entsteht einDrohnen-Testgelände – Seite 12

POTSDAM

Auch in Fahrland werden die Energie-
preise teurer. Der Ortsvorsteher Stefan
Matz teilte den PNN auf Anfrage mit,
der für ihn zuständige Fernwärmeanbie-
ter Getec habe bei ihm gerade den mo-
natlichen Abschlag von knapp 120 auf
nun 360 Euro erhöht – ein Plus von
200 Prozent. Das bedeutet pro Jahr
Mehrkosten von mehr als 2800 Euro.
Die mehr als verdoppelten Börsen-
preise für Gas und Strom wirkten sich
auch auf die Kosten für die Wärmeliefe-
rung aus, erklärte Getec den Schritt.
Auch die umstrittene Gasumlage ist ent-
halten. Man erhöhe die Abschläge
schon jetzt ab Oktober, damit keine ho-
hen Nachzahlungen entstünden, so die
Getec. Zudem wolle man schon vor der
Heizperiode die Möglichkeit geben, mit
dem eigenen „Verbrauchsverhalten den
Kostensteigerungen nach Möglichkeit
entgegenzuwirken“. Matz schätzt, von
den Getec-Erhöhungen seien rund 40
bis 50 Prozent der mehr als 5000 Bür-
ger von Fahrland betroffen. Der partei-
lose Ortsvorsteher gibt eine düstere
Prognose: Viele Familien würden sich
eine solche Erhöhung der Wärmepreise
kaum leisten können. Er habe auch
schon von Kostenanstiegen bis zu 250
Prozent gehört.  HK

Letzter Platz bei erneuerbaren Energien im Neubau
Auf Potsdams Gaskunden kommt die nächste Preiserhöhung zu. Die Landeshauptstadt steht im Brandenburgvergleich nicht gut da

ATLAS Stadt von morgen, Wahrzeichen von damals und Sport von Down Under

E FDIESE WOCHE Heizkosten-Alarm
aus Fahrland

Potsdam-Nord - Fahrgäste im Potsda-
mer Norden können ab heute bis Ende
September die Mobilitäts-App „juu“ tes-
ten und sich nach Bedarf kostenlos mit
demMinibus „juu-Limo“ an ihr Ziel brin-
gen lassen. Es ist der zweite Test dieser
Art, um den Bedarfsverkehr im Potsda-
mer Norden zu ermitteln und Erkennt-
nisse für eine bessere künftige Mobilität
zu gewinnen, teilte die Fachhochschule
Potsdam mit, die gemeinsam mit dem
Potsdamer Verkehrsbetrieb ViP diesen
Test durchführt. Es handele sich um ein
Angebot im Rahmen der europäischen
Mobilitätswoche und darüber hinaus,
heißt es. Welche Gebiete abgedeckt wer-
den und zu welchen Zeiten sie bedient
werden, findet sich online unter
swp-potsdam.de/juuapp/. Geplant seien
etwa ein Einkaufsszenario um das Areal
an der Ludwig-Bollmann-Straße, ein
Bringservice vom Potsdamer Umwelt-
fest, ein flexibler Minibus für die „letzte
Meile“ undeinAngebot fürNachtschwär-
mer. Wer mitmachen will, muss sich nur
die App herunterladen, sich registrieren
und kann lostesten, heißt es weiter.  cz

Gleißend schön. So zeigt sich ein neues Kleinod am Landtagsschloss. Dank der Initiative des Vereins Potsdamer Stadtschloss und dank der Spende der Cornelsen Kulturstiftung konnte die vergoldete Fahnentreppe (l.)
inklusiveder güldenen Putten rekonstruiert werden. Das Schmuckstück wurde zum sonntäglichen Tag des offenen Denkmals eingeweiht. Noch nicht real sichtbar sind viele der Neubauten und wiederhergestellten Bestandsgebäude
in Krampnitz. Dort wurdeam SamstagtrotzdemdasersteStadtteilfest gefeiert(o.r.) ,aufdemvorallemdiePlanungen fürdasneueViertelvorgestelltwurden. EinennichtalltäglichenSport präsentierten dieTeilnehmer der43Deut-
schen Meisterschaften im Bumerang-Wurf am Wochenende im Volkspark. Das Sportgerät, das bei richtiger Wurftechnik zurückkehrt, ist eine traditionelle Wurfwaffe der australischen Aborigines.  Fotos (3): Andreas Klaer/PNN

DPREISERHÖHUNGHeizen im Neubau
Heizenergie der in Potsdam fertiggestellten
Wohngebäude (im Zeitraum 2016 bis 2020)

Quelle: Correctiv.Lokal PNN/Bartel

in Prozent

Fern-
wärme

Gas

Erneuerbare
Energie

44,2

30,5

23,8

1,5 Sonstige

Innerhalb von
drei Monaten
verdoppelt
sich der
Arbeitspreis

Verhaltene Kritik vor dem G7-Treffen
Der Protest gegen den Potsdam-Gipfel der Bauminister der Gruppe der Sieben fiel kleiner aus als erwartet

Mit ÖPNV-App
im Norden bis
zur Haustür
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Von Sandra Calvez

Richtige Richtung

Überschaubar. 500 Menschen waren ange-
meldet, es kamen klar weniger.  Foto: A. Klaer

Die Bettwurst 
Das Musical!

08. September – 02. Oktober

Mit Anna Mateur & Heiner Bomhard
Regie: Rosa von Praunheim

Rosa von Praunheims 

BERLIN, DU COOLE SAU!
DIE BERLIN-REVUE

30. 09. – 03. 10.

The Capital Dance Orchestra feat. 
Sharon Brauner & Meta Hüper

Tickets 030. 883 15 82 
www.bar-jeder-vernunft.de

Tickets 030. 39 06 65 50
www.tipi-am-kanzleramt.de

mit Ades Zabel
DAS

TIPI AM KANZLERAMT
PRÄSENTIERT:

DAS 
BERLIN-MUSICAL

Noch bis 25.09.

„ Ein Muss!
— Stern

Tickets 030. 39 06 65 50
www.tipi-am-kanzleramt.de
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Telegramm in die Vergangenheit
Am morgigen Sonntag ist Tag des offenen Denkmals. Mehr als 30 Kulturstätten
nehmen teil. Die PNN geben einen Überblick über die spannendsten Orte, die ihre
Türen öffnen
Von Erik Wenk

Architektur-  und Geschichtsfans
kommen  am  Tag  des  offenen
Denkmals in Potsdam voll auf ihre
Kosten.  Rund  30  Gebäude  und
Orte verschiedenster Epochen und
Baustile stehen Interessierten am
Sonntag offen, darunter auch man-
che, die der Öffentlichkeit sonst so
gut wie nie zugänglich sind. Fast
immer  s ind  Bes i tzer : innen ,
Restaurator:innen oder Mitglieder
von Fördervereinen vor Ort, bie-
ten Führungen an und können über
architektonische Besonderheiten
oder  die  Bauhistorie  ausgefragt
werden.
Eröffnung an der Kleist-Schule
Eröffnungsort des Denkmaltages
ist  die  "Grande  Ecole"  an  der
Friedrich Ebert-Straße, Potsdams
ältestes erhaltenes Schulgebäude:
Um  10  Uhr  eröffnet  Potsdams
Baubeigeordneter  Bernd  Rubelt
(parteilos) hier den Tag des offe-
nen Denkmals, Führungen durch
das Gebäude finden jeweils um 13
und 15 Uhr statt.
Einweihung der Fahnentreppe
Ein Höhepunkt des Denkmaltages
ist die Einweihung der rekonstru-
ierten Fahnentreppe am ehemali-
gen Stadtschloss: Die vergoldete
Schmucktreppe mit ihren aufwän-
digen Verzierungen und den musi-
zierenden  Putten-Figuren  wurde
1747  von  Friedrich  II.  errichtet
und  war  im  Laufe  des  Zweiten
Weltkriegs stark beschädigt wor-
den.  In  den  letzten  drei  Jahren
wurde sie vom Verein Potsdamer
Stadtschloss  wiederhergestellt,
finanziert  mit  einer  halben  Mil-
lion Euro von der Cornelsen Kul-

turstiftung.  Am  Sonntag  um  11
Uhr wird die Treppe symbolisch
an die Vizepräsidentin des bran-
denburgischen Landtags, Barbara
Richstein übergeben. Passend zum
festlichen Anlass wird die Kam-
merakademie  Potsdam  vor  Ort
Kompositionen von Friedrich II.
aus  dem Jahr  1747 aufführen.
Musik am Havelufer
Etwas für Augen und Ohren gibt
es auch an anderen Orten, die am
Tag  des  offenen  Denkmals
besucht  werden  können.  Der
Musikpavillon  am  Regattahaus
lädt  um  18.30  Uhr  zu  einem
Tango-Tanzabend mit dem "Duo
sentimiento"  ein:  Der  filigrane,
aus  Glas  und  Holz  geschaffene
Pavillon am Ufer  des  Templiner
Sees wurde 1932 nach Entwürfen
des  Stadtarchitekten  Reinhold
Mohr  errichtet.
Jazz  am  Winzerberg  und  in
Babelsberg
Am Winzerberg an der Schopen-
hauerstraße,  wo  es  zwischen  11
und 18 Uhr stündlich Führungen
gibt, findet um 14 Uhr ein zwei-
stündiges  Konzert  der  Smooth
Jazz-Band  "Just  M"  statt.  Die
Band Antiqua erfüllt  um 15 Uhr
die  Alte  Neuendorfer  Kirche  in
Babelsberg  mit  Renaissance-
Musik, die Kirche ist  von 12 bis
17 Uhr geöffnet.
Musik und Theater im Alexander-
haus
Violinenklänge hingegen ertönen
um 15 Uhr am Alexanderhaus, das
von  13  bis  18  Uhr  geöffnet  hat:
Das  1927  erbaute  Sommerhaus
des jüdischen Arztes Alfred Alex-

ander war das erste Wochenend-
haus  in  Groß  Glienicke.  Um 16
Uhr wird hier zudem das interkul-
turelle  Theaterprojekt  "Mein
Traum von anderswo" erstaufge-
führt.
Das Telegraphieren ausprobieren
Wer einmal selbst einen Telegra-
phen bedienen möchte, kann dies
bei  "Station vier"  auf  dem Tele-
graphenberg  tun:  Der  1832
erbaute Optische Telegraph steht
Besucher:innen zwischen 11 und
16 offen,  Führungen werden bei
Bedarf  angeboten.
Bäder,  Belvedere  und  das  Jagd-
schloss
Die Stiftung Preußische Schlösser
und  Gärten  nimmt  mit  drei  sehr
unterschiedlichen  Objekten  am
Tag  des  offenen  Denkmals  teil:
Die  Römischen  Bäder  im  Park
Sanssouci  mit  der  Ausstellung
"Denk × Pflege. Zukunft für das
Welterbe Römische Bäder" kön-
nen von 10 bis 17.30 Uhr kosten-
frei besucht werden. Eine einma-
lige Gelegenheit, denn Ende Okto-
ber werden die Römischen Bäder
wegen  Sanierungsarbeiten  für
mehrere  Jahre  schließen.  Ein
ebenfalls  kostenloses Kulturpro-
g r a m m  e r w a r t e t  d i e
Besucher:innen  des  Belvederes
auf dem Pfingstberg: Um 14 Uhr
erzählen  Doris  Rauschert  und
Willy Schediwy das Märchen vom
"Vater Bär und seine Lausbuben",
um 15 Uhr zelebriert das Duo Con
emozione die Musik Beethovens,
Haydns und Schuberts. Das Jagd-
schloss am Stern kann am Sonn-
tag von 14 bis 17 Uhr besichtigt
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werden,  im Kastellanhausgarten
werden Kaffee,  Tee und Kuchen
angeboten.
Eindrucksvolle Fassaden
Eine  unbekannte  Seite  offenbart
das 1867 erbaute St. Josefs-Kran-
kenhaus:  Die Wandverzierungen
des Eingangsportals  in  der  Zim-
merstraße  3/4  wurden erst  kürz-
lich wiederentdeckt und freigelegt.
Restauratorin  Julia  Steinhagen
gibt  um  17  Uhr  Einblick  in  die
Restaurationsarbeiten.  Nicht
kirchlich,  sondern  sozialistisch
geprägt  ist  die  Fassade  des

R e c h e n z e n t r u m s :  Z u m  5 0 .
Geburtstag des 1972 entstandenen
Mosaiks  "Der  Mensch  bezwingt
den Kosmos" gibt  es um 15 Uhr
eine Führung zur Geschichte und
zum Zustand des Denkmals.
Selten geöffnetes Chalet
In  Klein-Glienicke  liegt  das
Schweizerhaus, das 1867 von Fer-
dinand von Arnim errichtet wurde:
Das Chalet an der Louis-Nathan-
Allee  ist  nicht  oft  zugänglich,
Restauratorin  Anke Hirsch steht
von 10 und 17 Uhr für Führungen
bereit.

Das komplette Programm auf: tag-
des-offenen-denkmals.de
***
Spannende Kulturorte. Beim Tag
des offenen Denkmals kann unter
anderem die  Telegraphenstation
besucht werden (Bild oben). Auch
der  Musikpavillon  am  Regatta-
haus (kleines Bild links), die auf-
wändig  restaurierte  Kapelle  auf
dem  Neuendorfer  Anger  (Bild
Mitte) und der Backofen Babels-
berg  von  1861  können  bestaunt
werden.  Fotos:  Andreas  Klaer
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„Parallax“ – Titel und Cover des neuen
Albums von Conium wirken abstrakt,
doch der Schein trügt: Die Potsdamer
Band aus dem Umkreis des Brause-
haus-Kollektivs kommt auf ihrem zwei-
ten Longplayerwuchtig daher, der kämp-
ferische Grundton schlägt sich in deut-
lich politischen Songtexten nieder. „No
means no“ etwa, der trotz des Titels ein-
zige deutschsprachige Song des Albums,
verpasst typischen Mackersprüchen in-
strumental wie textlich einen Konter.
„Mindestens die Hälfte der Songs sind

politisch“, sagt Sänger Benito Schöpke.
„‘Automatron‘ zum Beispiel ist zu Po-
gida-Zeiten entstanden, da geht es unter
anderem um Polizeirepression. ‚Viktua-
lia‘ handelt von Gentrifizierung und wie
Potsdam immer mehr zum Freilichtmu-
seumwird.“DerGrundsounderinnert da-
bei an amerikanische Alternative-Bands
wie Audioslave, nur wesentlich verspiel-
ter. Die Selbstbezeichnung „Progterna-
tive“ trifft es ganz gut: Zwischen lautes
Grunge-Gebratze mischen sich immer
wieder gniedeliger Progrock und kleine
Synthie-Tupfer – eine selten gehörte Mi-
schung, die erstaunlich gut funktioniert.
Songs wie „Torn“ gehen kräftig vor-

wärts, „Distraction“ lässt die Funk-Vorlie-
ben der Band durchschimmern und das
beschwingte Riff von „Delight“ möchte
man am liebsten sofort mitsingen. Trotz
aller harten Gitarren – das heimliche
Leadinstrument von Conium ist Schöp-
kes energetische Stimme, die auf „Paral-
lax“ allerlei Vokalakrobatik vollführt.
Viel Zeit ist seit demerstenConium-Al-

bum vergangen: 2011 erschien das De-
büt, vier Jahre später folgte eine EP, zwi-
schen 2016 und 2020 wurden vier Sin-
gles veröffentlicht. Zwischendurch gab
es Konzerte, doch personelle Wechsel,
Beruf, Studium, Familiennachwuchs und
auch Corona verzögerten immer wieder
dieAufnahmedes zweiten Studioalbums.
In diesemSommer hat die Band bereits

einige Konzerte gespielt, eine Tour wird
es aber nicht geben, da der nächsteNach-
wuchs bei einem der Bandmitglieder an-
steht.WerConiumliveerlebenwill, sollte
amheutigenSamstagzurBrausehaus-Ver-
anstaltung „Mindmeld“ im Spartacus ge-
hen: Neben Conium stehen die Berliner
Grunge-Band Riot Spears sowie die Pots-
damer Dubstep-DJs Sherry, Photom und
TLLaufderBühne.Um20.30Uhrgehtes
los im Spartacus, „Parallax“ kann über
www.conium-music.de gekauft oder ge-
streamtwerden.  Erik Wenk

A
rchitektur- und Geschichts-
fans kommen amTag des offe-
nenDenkmals in Potsdam voll
auf ihre Kosten. Rund 30 Ge-
bäude und Orte verschiedens-

ter Epochen und Baustile stehen Interes-
sierten am Sonntag offen, darunter auch
manche, die der Öffentlichkeit sonst so
gut wie nie zugänglich sind. Fast immer
sind Besitzer:innen, Restaurator:innen
oder Mitglieder von Fördervereinen vor
Ort, bieten Führungen an und können
über architektonische Besonderheiten
oder die Bauhistorie ausgefragt werden.

Eröffnung an der Kleist-Schule
Eröffnungsort des Denkmaltages ist die
„Grande Ecole“ an der Friedrich
Ebert-Straße, Potsdams ältestes erhalte-
nes Schulgebäude: Um 10 Uhr eröffnet
Potsdams Baubeigeordneter Bernd Ru-
belt (parteilos) hier den Tag des offenen
Denkmals, Führungen durch das Ge-
bäude finden jeweils um 13 und 15 Uhr
statt.

Einweihung der Fahnentreppe
Ein Höhepunkt des Denkmaltages ist die
Einweihung der rekonstruierten Fahnen-
treppe am ehemaligen Stadtschloss: Die
vergoldete Schmucktreppemit ihren auf-
wändigenVerzierungenunddenmusizie-
renden Putten-Figuren wurde 1747 von
Friedrich II. errichtet und war im Laufe
des Zweiten Weltkriegs stark beschädigt
worden. In den letzten drei Jahren wurde
sie vom Verein Potsdamer Stadtschloss
wiederhergestellt, finanziert mit einer
halben Million Euro von der Cornelsen
Kulturstiftung. Am Sonntag um 11 Uhr
wird die Treppe symbolisch an die Vize-
präsidentin des brandenburgischenLand-
tags, Barbara Richstein übergeben. Pas-
sendzum festlichenAnlasswirddieKam-
merakademie Potsdam vor Ort Komposi-
tionen von Friedrich II. aus dem Jahr
1747 aufführen.

Musik am Havelufer
Etwas für Augen und Ohren gibt es auch
an anderenOrten, die amTag des offenen
Denkmals besucht werden können. Der
Musikpavillon am Regattahaus lädt um
18.30 Uhr zu einem Tango-Tanzabend
mit dem „Duo sentimiento“ ein: Der fili-
grane, aus Glas und Holz geschaffene Pa-
villon amUfer des Templiner Seeswurde
1932 nach Entwürfen des Stadtarchitek-
ten Reinhold Mohr errichtet.

Jazz am Winzerberg und in Babelsberg
Am Winzerberg an der Schopenhauer-
straße, wo es zwischen 11 und 18 Uhr
stündlich Führungen gibt, findet um 14
Uhr ein zweistündiges Konzert der

Smooth Jazz-Band „Just M“ statt. Die
Band Antiqua erfüllt um 15 Uhr die Alte
NeuendorferKirche in BabelsbergmitRe-
naissance-Musik, die Kirche ist von 12
bis 17 Uhr geöffnet.

Musik und Theater im Alexanderhaus
Violinenklänge hingegen ertönen um 15
Uhr am Alexanderhaus, das von 13 bis
18 Uhr geöffnet hat: Das 1927 erbaute
Sommerhaus des jüdischenArztesAlfred
Alexanderwar das ersteWochenendhaus
in Groß Glienicke. Um 16 Uhr wird hier
zudem das interkulturelle Theaterpro-
jekt „MeinTraumvon anderswo“ erstauf-
geführt.

Das Telegraphieren ausprobieren
Wer einmal selbst einen Telegraphen be-
dienen möchte, kann dies bei „Station
vier“ auf dem Telegraphenberg tun: Der
1832 erbaute Optische Telegraph steht
Besucher:innen zwischen 11 und 16 of-
fen, Führungen werden bei Bedarf ange-
boten.

Bäder, Belvedere und das Jagdschloss
Die Stiftung Preußi-
sche Schlösser und
Gärten nimmt mit
drei sehr unter-
schiedlichen Objek-
ten am Tag des offe-
nen Denkmals teil:
Die Römischen Bä-
der im Park Sans-
souci mit der Aus-
stellung „Denk ×
Pflege. Zukunft für das Welterbe Römi-
scheBäder“ können von 10 bis 17.30Uhr
kostenfrei besucht werden. Eine einma-
ligeGelegenheit, dennEndeOktoberwer-
den die Römischen Bäder wegen Sanie-
rungsarbeiten für mehrere Jahre schlie-
ßen. Ein ebenfalls kostenloses Kulturpro-
gramm erwartet die Besucher:innen des
Belvederes auf dem Pfingstberg: Um 14
Uhr erzählen Doris Rauschert und Willy
Schediwy das Märchen vom „Vater Bär
und seine Lausbuben“, um 15 Uhr zele-
briert das Duo Con emozione die Musik
Beethovens, Haydns und Schuberts. Das
Jagdschloss am Stern kann am Sonntag
von 14 bis 17 Uhr besichtigt werden, im
Kastellanhausgarten werden Kaffee, Tee
und Kuchen angeboten.

Eindrucksvolle Fassaden
Eine unbekannte Seite offenbart das
1867 erbaute St. Josefs-Krankenhaus:
DieWandverzierungen des Eingangspor-
tals in der Zimmerstraße 3/4wurden erst
kürzlich wiederentdeckt und freigelegt.
Restauratorin Julia Steinhagen gibt um
17UhrEinblick in dieRestaurationsarbei-
ten. Nicht kirchlich, sondern sozialis-
tisch geprägt ist die Fassade des Rechen-
zentrums: Zum 50. Geburtstag des 1972
entstandenen Mosaiks „Der Mensch be-
zwingt den Kosmos“ gibt es um 15 Uhr
eineFührung zurGeschichte und zumZu-
stand des Denkmals.

Selten geöffnetes Chalet
In Klein-Glienicke liegt das Schweizer-
haus, das 1867 von Ferdinand vonArnim
errichtet wurde: Das Chalet an der
Louis-Nathan-Allee ist nicht oft zugäng-
lich, RestauratorinAnkeHirsch steht von
10 und17Uhr für Führungen bereit.

Das komplette Programm auf:
tag-des-offenen-denkmals.de

Politische
Texte und

Wortakrobatik
Potsdamer Band Conium

stellt neues Album vor

Telegramm in die Vergangenheit
Am morgigen Sonntag ist

Tag des offenen
Denkmals. Mehr als 30
Kulturstätten nehmen
teil. Die PNN geben

einen Überblick über die
spannendsten Orte, die

ihre Türen öffnen

Spannende Kulturorte. Beim Tag des offenen Denkmals kann unter anderem die Telegraphenstation besucht werden (Bild oben). Auch
der Musikpavillon am Regattahaus (kleines Bild links), die aufwändig restaurierte Kapelle auf dem Neuendorfer Anger (Bild Mitte) und
der Backofen Babelsberg von 1861 können bestaunt werden.  Fotos: Andreas Klaer

ANZEIGE

Innenstadt - Schon wieder ist in Pots-
dameine Person bei einemAbbiegeunfall
verletzt worden. Wie die Polizei mit-
teilte, fuhr ein 55-jähriger Autofahrer am
Donnerstagnachmittag gegen 17 Uhr
eine Fahrradfahrerin in der Leiblstraße
an. Der Mann war den Angaben zufolge
mit seinem Wagen unerlaubterweise
links abgebogen und hat dabei offenbar
die entgegenkommende Radfahrerin
missachtet. Es kam zu einem Frontalzu-
sammenstoß, die Radlerin landete auf
der Motorhaube des Autos und zog sich
leichte Verletzungen zu. Die Radfahrerin
wurde in einem Rettungswagen unter-
sucht und versorgt. Danach konnte sie
weiterfahren.
Nur einen Tag vorher hatte es am Stern

ebenfalls einen Abbiegeunfall gegeben.
Ein Lastwagen hatte eine Rollstuhlfahre-
rin angefahren und leicht verletzt.  sca

ANZEIGE

Kultur
auf dem
Pfingstberg
und am
Jagdschloss

Radfahrerin
bei Abbiegeunfall

verletzt
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Von Erik Wenk

Seit 1926 im Familienbesitz
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Rekonstruktion nach königlicher Skizze

Goldene Geländer für die "Engelchen" des Königs
Stadtschlossverein  erreicht  weiteres  Etappenziel:  Seit  gestern  wird  das
rekonstruierte  Rokoko-Ziergeländer  der  Fahnentreppe  am Landtag  montiert
Ein bisschen sieht  es  so aus,  als
habe  Seine  Majestät  möglicher-
weise  einen  im königlichen  Tee
gehabt,  als  er  am 24.  Juni  1751
höchst selbst eine Skizze der Fah-
nentreppe  am  Stadtschloss  zu
Papier brachte. Die Linien krake-
lig, das dargestellte Objekt nur mit
Müh und Not zu erkennen. Aber
wahrscheinlich war Friedrich II.,
der  "Philosoph auf  dem Königs-
thron",  einfach  nur  gerade  im
Stress  zwischen  Regieren  und
Komponieren -  etwa das Musik-
werk "Il  re  pastore".
Fakt  ist:  In  der  Realität  sah  die
Fahnentreppe,  die  zur  Kammer
mit  den  königlichen  Regiments-
fahnen  führte,  wesentlich  impo-
santer aus als in Friedrichs Krit-
zel-Vision. 1752 bekam die bereits
existierende  Steintreppe  vergol-
dete  Rokoko-Ziergeländer  von
Johann Melchior Kambly. Gülden
glänzten  auch  die  neun  drallen
Kinderfiguren, die Friedrich Chri-
stian  Glume  geschaffen  hatte.
Weil  sie  an  pausbäckige  Engel-
chen  erinnerten,  war  die  Treppe
bald  im  Volksmund  als  "Engel-
treppe"  oder  "Puttentreppe"
bekannt.  Allerdings  mussten die
Figuren  bereits  im  19.  Jahrhun-
dert in Zinkguss erneuert werden.
In den ersten Tagen nach Kriegs-
ende wurden die kleinen Gesellen
gemeuchelt.  Laut  Überlieferung
nahmen Sowjet-Soldaten die Put-
ten als Ziel  für Schießübungen -
mit fatalen Folgen. "Die Überre-
ste der Figuren, die in der Schlös-
serstiftung eingelagert  sind,  zei-
gen einen Herzschuss  und einen
Kopfschuss",  berichtete  Willo
Göpel  vom  Vorstand  des  Stadt-
schlossvereins am Dienstag an der

rekonstruierten Treppe am Land-
tagsgebäude,  während  ein  Kran
sachte  seine  golden  glänzende
Fracht  durch  die  Luft  schweben
ließ. Auch der Vereinsvorsitzende
Hans-Joachim Kuke war zu dem
lang  herbeigesehnten  Ereignis
gekommen: Jetzt laufen die Mon-
tagearbeiten für die beiden schrä-
gen Treppengeländer aus vergol-
deter Bronze.
Die neun rekonstruierten "Engel-
chen"  konnten  dank  der  vom
Stadtschlossverein  eingeworbe-
nen Spenden vor einiger Zeit ihre
alten  Plätze  einnehmen.  Doch
während sie bislang in ihrem opu-
lenten Rokoko-Glanz etwas verlo-
ren  auf  der  nüchternen  Treppe
wirkten, wird im Zusammenspiel
mit den verspielten Geländern die
Anmutung  des  alten  Ensembles
wieder erlebbar. Doch statt in eine
Fahnenkammer führt der Aufgang
jetzt in den Kopierraum der SPD-
Landtagsfraktion.
Am Sonntag wird ab 11 Uhr die
offizielle Einweihung der Treppe
gefeiert - unter anderem mit Land-
tags-Vizepräsidentin  Barbara
Richstein (CDU) und den Reprä-
sentanten jener Großspenderin, die
den neuen Glanz der Treppe maß-
geblich  mit  ermöglicht  hat.  Frei
nach  dem  Motto  "Unverhofft
kommt zwar nicht oft, aber doch
manchmal"  erhielt  der  Stadt-
schlossverein  im  Sommer  2018
einen Anruf der "Cornelsen Kul-
turstiftung" - mit der Ermutigung,
doch einen Förderantrag  bei  der
Stiftung zu stellen.  In  der  Folge
spendete  Ruth  Cornelsen  -  die
mehr  als  90-jährige  Witwe  des
Berliner  Verlagsgründers  Franz
Cornelsen - etwa eine halbe Mil-

lion Euro für die originalgetreue
Rekonstruktion  und  Restaurie-
rung  erhaltener  Teile.
Während am Sonntag zur Einwei-
hung  anlassbezogene  Musik  -
Friedrichs "Il re pastore" - erklin-
gen  wird,  lag  am  Dienstag  vor
allem  Montage-Lärm  über  der
Szenerie.  Vorsichtig  wurden die
Geländer  -  das  eine  250  Kilo
schwer, das andere sogar 300 Kilo
-  am  Kran-Seil  an  ihre  Plätze
gehievt.  Mit  vor  Ort:  die  Kunst-
gießerei Lauchhammer, die Kunst-
schmiede  Lehnin  und  Steinmetz
Alexander  Reichelt.  Die  neun
blattvergoldeten  Bronze-Putten,
die Andreas Hoferick geschaffen
hat, schauten zwar eher desinteres-
siert  auf  das  Gewusel  um  sie
herum.  Dafür  wussten  die  Ver-
einschefs umso Interessanteres zu
berichten.
So müssen die Putten einst wohl
Musikinstrumente gehalten haben
- dies lasse sich aus der Fingerhal-
tung  der  Figuren  schließen.  Ein
weiteres  Indiz  dafür  ist  überra-
schenderweise  eine  Schildkröte,
die  unter  einem der  Putten-Füß-
chen kauert. "In der griechischen
Mythologie hat Hermes aus einem
Schildkrötenpanzer  eine  Lyra
geschnitzt", erläuterte Kuke. Auch
als Ganzes könne die Gestaltung
der  Fahnen-  beziehungsweise
Engeltreppe durchaus symbolisch
gesehen  werden,  so  Göpel:  Die
musizierenden Putten hätten quasi
als  "ironisierendes  Element"  an
dem Bauwerk  gewirkt,  das  eine
tragende Rolle beim militärischen
Zeremoniell spielte.
Das nächste Ziel peilt der Verein
bereits an: Um das Rekonstrukti-
onsglück perfekt zu machen, müs-
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sen  noch  die  waagrechten  Teile
des Geländers finanziert werden.
Zitat-Text:
In  der  griechischen  Mythologie

hat Hermes aus einem Schildkrö-
tenpanzer eine Lyra geschnitzt.
Hans-Joachim Kuke,
Vorsitzender des Stadtschlossver-

eins
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tipps & termiNe

KINO

potsdam
■ FilmmUsEUm tel. 03 31/271 81 12,
Breite str. 1: Everything Everywhere
all at once 19.30 uhr
red rocket (omu) 17 uhr

■ tHalia tel. 0331/743 70 20, rudolf-
Breitscheid-str. 50: Der Gesang der
Flusskrebse 15.15, 20.45 uhr
Die Känguru-Verschwörung 15, 17.45,
20.30 uhr
Die Zeit, die wir teilen 18, 20.30 uhr
meine stunden mit leo 15.30 uhr
monsieur claude und sein großes Fest
18 uhr
märzengrund 17.45 uhr
three thousand Years of longing 15,
20.15 uhr

■ Uci KinowElt tel. 0331/2 33 72 33,
Babelsberger str. 10:
after Forever 17.20, 20 uhr
Bibi & tina - Einfach anders 16 uhr
Bullet train 20.30 uhr
Der Gesang der Flusskrebse 16.30,
20.20 uhr
Der junge Häuptling winnetou
15.20 uhr
Die Känguru-Verschwörung 16.20,
19.50 uhr
Jagdsaison 17.50 uhr
Jurassic world 3 19 uhr
mein lotta-leben 2 15, 17.20 uhr
minions 2 15, 17.45 uhr
over & out 15, 19.30 uhr
tad stones und die suche nach der
smaragdtafel 15.20 uhr
thor 4 19.40 uhr
top Gun: maverick 19.50 uhr

werder
■ scala-KUltUrpalast tel. 03327/
4 62 31 75, Eisenbahnstr. 182:
Die Gangster Gang 3D 16 uhr
Freibad 20 uhr
Guglhupfgeschwader 18 uhr

BÜHNE

potsdam
Kabarett obelisk tel. 03 31/29 10 69,
charlottenstr. 31: 19.30 uhr kein Netz,
aber drei klotüren

MUSIK

potsdam
Erlebnisquartier schiffbauergasse tel.
0331/289 19 42: 19-20 uhr kammer-
konzert: Heimspiel, Überraschungs-
programme an unerwarteten orten
Kunsthaus sans titre tel. 0179/
126 84 02, französische str. 18: 19 uhr
solo-konzert: Wenzel – lieder & texte
waschhaus tel. 0331/27 15 60, schiff-
bauergasse 6: 20.30 uhr drum klub -
interaktive Elektro-Drum-Performance
mit lars Neugebauer und N.u. unruh

LESUNGEN & VORTRÄGE

potsdam
Brandenburgische Krebsgesellschaft
e.V. tel. 03 31/86 48 06, charlotten-
str. 57: 14 uhr krebs und Beruf: Zurück
ins arbeitsleben?
Buchhandlung Viktoriagarten tel.
0331/96 78 64 50, Geschwister-scholl-
str. 10: 20 uhr Buchpremiere: Gehei-
mes land von Julia schoch

werder
treffpunkt tel. 03327/424 23, Planta-
genplatz 11: 15-16.30 uhr themenreihe
leben und umwelt: Besuch des fried-
hofs auf der insel

KINDER & JUGEND

potsdam
nikolaisaal tel. 0331/288 88 28, Wil-
helm-staab-straße 10/11: 9.15, 11 uhr
foyer: kinderkonzert mit Gebärden-
sprache: schau mal … Musik!

KIRCHE

potsdam
propsteikirche st. peter und paul am
Bassin 2: 9 uhr Heilige Messe; 19 uhr
Ökumenisches friedensgebet

Kleinmachnow
pfarrkirche st. thomas morus Hohe
kiefer 113: 8.30 uhr Gottesdienst;
18 uhr rosenkranzgebet

stahnsdorf
Dorfkirche: 19 uhr andacht

teltow
pfarrkirche sanctissima Eucharistia
ruhlsdorfer str. 28: 18 uhr rosenkranz-
gebet

werder
Katholische Kirche maria meeresstern
uferstr. 9: 18 uhr Heilige Messe

NotdieNste

polizei: tel. 1 10
Feuerwehr: tel. 1 12
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst:
tel. 116 117

potsdam
Klinikum „Ernst von Bergmann“,
charlottenstraße 72, tel. 0331/24 10
st.-Josefs-Krankenhaus potsdam-
sanssouci, allee nach sanssouci 7, tel.
0331/9 68 20
KV regiomed Bereitschaftspraxis am
st. Josefs-Krankenhaus potsdam-
sanssouci, Zufahrt über Zimmerstr. 6,
tel. 01805/58 22 23-101 18-20 uhr Mo/
Di/Do; 14-20 uhr Mi/fr; 8-20 uhr sa/
so/feiertage
augenärztlicher Bereitschaftsdienst:
tel. 116 117
Kieferorthopädischer notfalldienst:
0171/4 40 83 36
Zahnarzt: ab 20 uhr Nils radsack, Ber-
liner str. 139, tel. 0331/98222280 (tele-
fonische rufbereitschaft)
Kinderarzt: 14-19 uhr Dr. med. Jan-Dirk
lafrenz, Großbeerenstr. 123-135, tel.
0331/7 40 80 53
terminservicestelle der Kassenärztli-
chen Vereinigung Berlin-Branden-
burg tel. 116 117
Bundesweites info-telefon weißer
ring e.V.: Hilfe für opfer von strafta-
ten, tel. 11 60 06
Gift-notruf: tel. 030/1 92 40
telefonseelsorge: tel. 0800/1 11 01 11
oder 0800/1 11 02 22
Frauenhaus: tel. 0331/96 45 16
Kinder- und Jugendtelefon potsdam
der Hoffbauer-stiftung: tel. 11 61 11, 14-
20 uhr Mo-sa, www.nummergegen-
kummer.de
aids-Hilfe: tel. 0700/44 53 33 31
Fundtiermeldung: bis 8 uhr bei der
feuerwehr, tel. 0331/3 70 10 / 8-
20 uhr beim ordnungsamt, tel
0331/289 16 42

potsdam-mittelmark
Zahnärztlicher notfalldienst für tel-
tow, Kleinmachnow, stahnsdorf
Dr. ulrich schmiedeknecht, teltow,
Potsdamer str. 48, tel. 03328/4 12 52

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
für den Bereich Beelitz, schwielow-
see, michendorf, nuthetal, neuseddin
und werder einheitliche Notdienst-
nummer: tel 01578/5 36 34 58, wo-
chentags außerhalb der Praxisöff-
nungszeiten für dringende Notfälle,
sa/so/feiertage 9-11 uhr Notdienst-
sprechstunde

APOTHEKEN

potsdam
apotheke Zum goldenen Hirsch
tel. 0331/29 30 84, lindenstr. 48:
8-8 uhr
Drei-Eichen-apotheke tel. 0331/
740 08 23, Paul-Neumann-str. 5:
8-8 uhr

Beelitz
adler-apotheke tel. 033204/4 22 09,
Berliner str. 201: 8-8 uhr

michendorf
Klee-apotheke tel. 033205/2 30 90,
luckenwalder str. 6: 8-8 uhr

teltow
easy-apotheke tel. 03328/3 51 51 70,
lichterfelder allee 7: 8-8 uhr

lokalredaktion potsdam
friedrich-Engels-str. 24,
14473 Potsdam
tel: 0331/2840 280
Faxstadt: 0331/28 40 275
Faxland: 0331/28 40 213
mail: potsdam-stadt@maz-online.de
mail: potsdam-land@maz-online.de

redaktionsleiterin:
anna sprockhoff
stellvertreter:
Peter Degener, alexander Engels
lokalredakteure: Hajo von cölln,
Nadine fabian, saskia kirf, Elke kögler,
konstanze kobel-Höller, volker oelschlä-
ger, ildiko röd, rainer schüler

ihr maZ-service vor ort
maZ media store / maZ-ticketeria
friedrich-Ebert-str. 85/86, 14467 Potsdam
Öffnungszeiten:www.ticketeria.de/vorort
anzeigenannahme: tel: 0331/2840 3 66

fax: 0331/2 31 93 63
Mo-fr: 8-18 uhr

abonnentenservice:tel: 0331/2840 3 77
fax: 0331/2840 9 93 77
Mo-fr: 6.30-18 uhr
sa: 6.30-14 uhr

anzeigenberatung:
Heike venzke tel: 0331/2840 580
Mail: heike.venzke@maz-online.de

Goldene Geländer für die
„Engelchen“ des Königs

Stadtschlossverein erreicht weiteres Etappenziel: Seit gestern wird das
rekonstruierte Rokoko-Ziergeländer der Fahnentreppe am Landtag montiert

konstruktion und Restaurierung er-
haltener Teile.

Während am Sonntag zur Ein-
weihung anlassbezogene Musik –
Friedrichs„Il repastore“–erklingen
wird, lag am Dienstag vor allem
Montage-Lärm über der Szenerie.
Vorsichtig wurden die Geländer –
daseine250Kilo schwer,dasandere
sogar300Kilo–amKran-Seil an ihre
Plätze gehievt. Mit vor Ort: die
Kunstgießerei Lauchhammer, die
Kunstschmiede Lehnin und Stein-
metz Alexander Reichelt. Die neun
blattvergoldetenBronze-Putten,die
Andreas Hoferick geschaffen hat,
schauten zwar eher desinteressiert
auf das Gewusel um sie herum. Da-
für wussten die Vereinschefs umso
Interessanteres zu berichten.

So müssen die Putten einst wohl
Musikinstrumente gehalten haben
– dies lasse sich aus der Fingerhal-
tungderFigurenschließen.Einwei-
teres Indizdafür istüberraschender-
weise eine Schildkröte, die unter
einem der Putten-Füßchen kauert.
„IndergriechischenMythologiehat
Hermes aus einem Schildkröten-
panzer eine Lyra geschnitzt“, erläu-
terte Kuke. Auch als Ganzes könne
die Gestaltung der Fahnen- bezie-
hungsweise Engeltreppe durchaus
symbolisch gesehenwerden, soGö-
pel: Die musizierenden Putten hät-
ten quasi als „ironisierendes Ele-
ment“ an dem Bauwerk gewirkt,
das eine tragendeRolle beimmilitä-
rischen Zeremoniell spielte.

Das nächste Ziel peilt der Verein
bereitsan:UmdasRekonstruktions-
glück perfekt zu machen, müssen
noch diewaagrechten Teile desGe-
länders finanziert werden.

innenstadt. Ein bisschen sieht es so
aus, als habe Seine Majestät mögli-
cherweise einen imköniglichenTee
gehabt, als er am 24. Juni 1751
höchst selbst eine Skizze der Fah-
nentreppe am Stadtschloss zu
Papier brachte. Die Linien krakelig,
dasdargestellteObjektnurmitMüh
und Not zu erkennen. Aber wahr-
scheinlich war Friedrich II., der
„Philosoph auf dem Königsthron“,
einfach nur gerade im Stress zwi-
schen Regieren und Komponieren –
etwadasMusikwerk„Il re pastore“.

Fakt ist: In der Realität sah die
Fahnentreppe, die zur Kammer mit
den königlichen Regimentsfahnen
führte, wesentlich imposanter aus
als inFriedrichsKritzel-Vision. 1752
bekam die bereits existierende
Steintreppe vergoldete Rokoko-
Ziergeländer von Johann Melchior
Kambly. Gülden glänzten auch die
neun drallen Kinderfiguren, die
Friedrich Christian Glume geschaf-
fen hatte. Weil sie an pausbäckige
Engelchenerinnerten,wardieTrep-
pe bald im Volksmund als „Engel-
treppe“ oder „Puttentreppe“ be-
kannt. Allerdingsmussten die Figu-
ren bereits im 19. Jahrhundert in
Zinkguss erneuert werden.

In den ersten Tagen nach Kriegs-
ende wurden die kleinen Gesellen
gemeuchelt. Laut Überlieferung
nahmenSowjet-SoldatendiePutten
als Ziel für Schießübungen – mit fa-
talen Folgen. „DieÜberreste der Fi-
guren, die in der Schlösserstiftung
eingelagert sind, zeigen einen
Herzschuss und einen Kopfschuss“,
berichtete Willo Göpel vom Vor-

Von Ildiko Röd

Mit einem Kran wurden gestern die Geländer auf die Treppe am Landtag gehievt. Am Sonntag findet die Einweihung statt. foto: Julius frick

Science-Fiction-Theater im T-Werk
schiffbauergasse. Die noch junge
Theatergruppe The Optimists feiert
amFreitagum20Uhr imT-Werkdie
Premiere ihres Science-Fiction-Ob-
jekttheaters „Lost Instars“. Ihre
kreativen Wurzeln liegen in der ex-
perimentellenJonglage,beiderOb-
jekt, Körper und Klang gleichbe-
rechtigt strukturgebend für eine In-
szenierung sind. Bereits Anfang

Mai 2022 konnte die Truppe zur
LangenNachtderFreienTheater im
T-Werk einen ersten Ausschnitt
ihrer Produktion „Lost Instars“ zei-
gen. Nach der Premiere gibt es eine
weitere Vorstellung am Samstag.

Gleichermaßen inspiriert von
den Lebenszyklen wirbelloser Fau-
na sowie von Science-Fiction-Fil-
men erforschen The Optimists in

ihrerneuestenProduktiondieFaszi-
nation der Metamorphose des
menschlichen Körpers. In „Lost In-
stars“ – instar ist der englische Be-
griff für Larve –bewegt sichder Pro-
tagonist innerhalb eines Ökosys-
tems, in dem unbekannte Lebens-
formen ihr Unwesen treiben und
ihmdenAtem stocken lassen. Jeder
unvorsichtigeMoment birgt das un-

kalkulierbare Potenzial fremdarti-
ger Transformationen in sich, die
eine Rückkehr zur „Normalität“
ausschließen. Mit atmosphärischen
Sounds, dunklem Humor und einer
psychedelischen Bildsprache wird
inder InszenierungeineWeltentfal-
tet, in der das Spiel umdieNutzbar-
keit zwischen Parasit und Wirt sur-
realistische Formen annimmt.

stand des Stadtschlossvereins am
Dienstag an der rekonstruierten
Treppe am Landtagsgebäude, wäh-
rend ein Kran sachte seine golden
glänzende Fracht durch die Luft
schweben ließ. Auch der Vereins-
vorsitzende Hans-Joachim Kuke
war zu dem lang herbeigesehnten
Ereignis gekommen: Jetzt laufen
dieMontagearbeiten für die beiden
schrägen Treppengeländer aus ver-
goldeter Bronze.

Die neun rekonstruierten „En-
gelchen“ konnten dank der vom
Stadtschlossverein eingeworbenen
Spenden vor einiger Zeit ihre alten
Plätze einnehmen. Doch während
sie bislang in ihrem opulenten Ro-
koko-Glanz etwas verloren auf der
nüchternenTreppewirkten,wird im
Zusammenspielmit den verspielten
Geländern die Anmutung des alten
Ensembles wieder erlebbar. Doch

In der griechischen
Mythologie
hat Hermes
aus einem

Schildkrötenpanzer
eine Lyra
geschnitzt.

Hans-Joachim Kuke,
vorsitzender des stadtschlossvereins

statt in eine Fahnenkammer führt
der Aufgang jetzt in den Kopier-
raum der SPD-Landtagsfraktion.

Am Sonntag wird ab 11 Uhr die
offizielle Einweihung der Treppe
gefeiert – unter anderem mit Land-
tags-Vizepräsidentin Barbara Rich-
stein (CDU) und den Repräsentan-
ten jener Großspenderin, die den
neuen Glanz der Treppe maßgeb-
lich mit ermöglicht hat. Frei nach
dem Motto „Unverhofft kommt
zwar nicht oft, aber doch manch-
mal“ erhielt der Stadtschlossverein
im Sommer 2018 einen Anruf der
„Cornelsen Kulturstiftung“ – mit
derErmutigung,docheinenFörder-
antrag bei der Stiftung zu stellen. In
der Folge spendete Ruth Cornelsen
– diemehr als 90-jährigeWitwe des
Berliner Verlagsgründers Franz
Cornelsen– etwaeinehalbeMillion
Euro für die originalgetreue Re-

Die Skizze der Fahnentreppe am
Stadtschloss von König Friedrich II.
aus dem Jahr 1751. rEPro: Privat
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Potsdam: Fahnentreppe am Landtag-
Stadtschloss erhält Geländer zu Gold-Putten
zurück
Die  goldenen  Putten  am  Landtags-Stadtschloss  in  Potsdam  sind  ein  Hingucker.  Nun  wird  an  der
Fahnentreppe,  auf  der  sie  stehen,  wieder  gebaut.  Denn  die  Engel  sollen  nicht  mehr  allein  glänzen.

Potsdam. Ein bisschen sieht es so
aus, als habe Seine Majestät mög-
licherweise einen im königlichen
Tee  gehabt,  als  er  am  24.  Juni
1751 höchst selbst eine Skizze der
Fahnentreppe  am  Potsdamer
Stadtschloss  zu  Papier  brachte.
Die  Linien  krakelig,  das  darge-
stellte  Objekt  nur  mit  Müh  und
Not  zu  erkennen.  Aber  wahr-
scheinlich  war  Friedrich  II.,  der
"Philosoph auf dem Königsthron",
einfach nur gerade im Stress zwi-
schen Regieren und Komponieren
-  etwa  das  Musikwerk  "Il  re
pastore".
Engeltreppe am Potsdamer Stadt-
schloss
Skizze von Friedrich II. der Fah-
nentreppe.
© Quelle: Privat
Fakt  ist:  In  der  Realität  sah  die
Fahnentreppe,  die  zur  Kammer
mit  den  königlichen  Regiments-
fahnen  führte,  wesentlich  impo-
santer aus als in Friedrichs Krit-
zel-Vision. 1752 bekam die bereits
existierende  Steintreppe  vergol-
dete  Rokoko-Ziergeländer  von
Johann Melchior Kambly. Gülden
glänzten  auch  die  neun  drallen
Kinderfiguren, die Friedrich Chri-
stian  Glume  geschaffen  hatte.
Weil  sie  an  pausbäckige  Engel-
chen  erinnerten,  war  die  Treppe
bald  im  Volksmund  als  "Engel-
treppe"  oder  "Puttentreppe"
bekannt.  Allerdings  mussten die
Figuren  bereits  im  19.  Jahrhun-
dert in Zinkguss erneuert werden.
Lesen Sie auch
Im Bild: v.l. Montage-Arbeiten an
der Fahnentreppe.

© Quelle: Julius Frick
In den ersten Tagen nach Kriegs-
ende wurden die kleinen Gesellen
gemeuchelt.  Laut  Überlieferung
nahmen Sowjet-Soldaten die Put-
ten als Ziel  für Schießübungen -
mit fatalen Folgen. "Die Überre-
ste der Figuren, die in der Schlös-
serstiftung eingelagert  sind,  zei-
gen einen Herzschuss  und einen
Kopfschuss",  berichtete  Willo
Göpel  vom  Vorstand  des  Stadt-
schlossvereins am Dienstag an der
rekonstruierten Treppe am Land-
tagsgebäude,  während  ein  Kran
sachte  seine  golden  glänzende
Fracht  durch  die  Luft  schweben
ließ. Auch der Vereinsvorsitzende
Hans-Joachim Kuke war zu dem
lang  herbeigesehnten  Ereignis
gekommen: Jetzt laufen die Mon-
tagearbeiten für die beiden schrä-
gen Treppengeländer aus vergol-
deter Bronze.
Lesen Sie auch
In  der  Fahnenkammer  steht  nun
der  Kopierer  der  SPD
Die neun rekonstruierten "Engel-
chen"  konnten  dank  der  vom
Stadtschlossverein  eingeworbe-
nen Spenden vor einiger Zeit ihre
alten  Plätze  einnehmen  .  Doch
während sie bislang in ihrem opu-
lenten Rokoko-Glanz etwas verlo-
ren  auf  der  nüchternen  Treppe
wirkten, wird im Zusammenspiel
mit den verspielten Geländern die
Anmutung  des  alten  Ensembles
wieder erlebbar. Doch statt in eine
Fahnenkammer führt der Aufgang
jetzt in den Kopierraum der SPD-
Landtagsfraktion.
Einweihung  der  Treppe  am  11.

September
Am Sonntag wird ab 11 Uhr die
offizielle Einweihung der Treppe
gefeiert - unter anderem mit Land-
tags-Vizepräsidentin  Barbara
Richstein (CDU) und den Reprä-
sentanten jener Großspenderin, die
den neuen Glanz der Treppe maß-
geblich mit ermöglicht hat .  Frei
nach  dem  Motto  "Unverhofft
kommt zwar nicht oft, aber doch
manchmal"  erhielt  der  Stadt-
schlossverein  im  Sommer  2018
einen Anruf der "Cornelsen Kul-
turstiftung" - mit der Ermutigung,
doch einen Förderantrag  bei  der
Stiftung zu stellen.  In  der  Folge
spendete  Ruth  Cornelsen  -  die
mehr  als  90-jährige  Witwe  des
Berliner  Verlagsgründers  Franz
Cornelsen - etwa eine halbe Mil-
lion Euro für die originalgetreue
Rekonstruktion  und  Restaurie-
rung  erhaltener  Teile.
Lesen Sie auch
Während am Sonntag zur Einwei-
hung  anlassbezogene  Musik  -
Friedrichs "Il re pastore" - erklin-
gen  wird,  lag  am  Dienstag  vor
allem  Montage-Lärm  über  der
Szenerie.  Vorsichtig  wurden die
Geländer  -  das  eine  250  Kilo
schwer, das andere sogar 300 Kilo
-  am  Kran-Seil  an  ihre  Plätze
gehievt.  Mit  vor  Ort:  die  Kunst-
gießerei Lauchhammer, die Kunst-
schmiede  Lehnin  und  Steinmetz
Alexander  Reichelt.  Die  neun
blattvergoldeten  Bronze-Putten,
die Andreas Hoferick geschaffen
hat, schauten zwar eher desinteres-
siert  auf  das  Gewusel  um  sie
herum.  Dafür  wussten  die  Ver-
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einschefs umso Interessanteres zu
berichten.
Füße von einer Figur an der Fah-
nentreppe.
© Quelle: Julius Frick
So müssen die Putten einst wohl
Musikinstrumente gehalten haben
- dies lasse sich aus der Fingerhal-
tung  der  Figuren  schließen.  Ein
weiteres  Indiz  dafür  ist  überra-
schenderweise  eine  Schildkröte,

die  unter  einem der  Putten-Füß-
chen kauert. "In der griechischen
Mythologie hat Hermes aus einem
Schildkrötenpanzer  eine  Lyra
geschnitzt", erläuterte Kuke. Auch
als Ganzes könne die Gestaltung
der  Fahnen-  beziehungsweise
Engeltreppe durchaus symbolisch
gesehen  werden,  so  Göpel:  Die
musizierenden Putten hätten quasi
als  "ironisierendes  Element"  an

dem Bauwerk  gewirkt,  das  eine
tragende Rolle beim militärischen
Zeremoniell spielte.
Lesen Sie auch
Das nächste Ziel peilt der Verein
bereits an: Um das Rekonstrukti-
onsglück perfekt zu machen, müs-
sen  noch  die  waagrechten  Teile
des Geländers finanziert werden.
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